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solche Straftat erlangt wurden, sind die Bestimmungen des 
Artikels 93 Absatz 3 zu berücksichtigen.

(2) Das Ersuchen und die ihm beigefügten Unterlagen wer­
den in der Sprache des ersuchenden Vertragsstaates abge­
faßt.

(3) Befindet sich der Beschuldigte zur Zeit des Ersuchens um 
Übernahme der Verfolgung auf dem Territorium des ersu­
chenden Vertragsstaates in Haft, wird er auf das Territorium 
des ersuchten Vertragsstaates zurückgeführt. t

(4) Der ersuchte Vertragsstaat ist verpflichtet, den ersuchen­
den Vertragsstaat über die abschließende Entscheidung zu be­
nachrichtigen. Auf Anforderung des ersuchenden Vertrags­
staates ist eine Abschrift der abschließenden Entscheidung zu 
übersenden.

Artikel 74

Wirkung der Übernahme der Strafverfolgrung

Wurde ein Vertragsstaat nach Artikel 72 um die Übernahme 
der Verfolgung ersucht, so kann nach Eintritt der Rechtskraft 
des Urteils oder einer sonstigen von den Organen des ersuch­
ten Vertragsstaates getroffenen endgültigen Entscheidung kein 
Strafverfahren eingeleitet werden und ein eingeleitetes Ver­
fahren ist einzustellen.

Artikel 75 

Information über Gerichtsurteile

(1) Die Vertragsstaaten verpflichten sich, einander zu Be­
ginn eines jeden Jahres über rechtskräftige Verurteilungen, 
die ihre Gerichte gegen Staatsbürger des anderen Vertrags­
staates im abgelaufenen Jahr erlassen haben, zu unterrich­
ten.

(2) Auf Ersuchen des einen Vertragsstaates informiert der 
andere Vertragsstaat über alle anderen Urteile (einschließlich 
der noch nicht rechtskräftigen Verurteilungen), die von seinen 
Gerichten gegen Staatsbürger des ersuchenden Vertragsstaates 
ergangen sind. In gerechtfertigten Fällen kann eine Benach­
richtigung auch über eine Person gegeben werden, die nicht 
Staatsbürger des ersuchenden Vertragsstaates ist.

(3) Die Übermittlung der Ersuchen und der Information nach 
Absatz 1 und 2 dieses Artikels erfolgt auf diplomatischem 
Wege.

3. Auslieferung

Artikel 76 

Verpflichtung zur Auslieferung

Die Vertragsstaaten verpflichten sich, entsprechend den Be­
stimmungen dieses Vertrages auf Ersuchen einander solche 
Personen auszuliefem, die sich auf ihrem Territorium befin­
den und gegen die eine Strafverfolgung durchgeführt oder 
eine Strafe vollzogen werden soll.

Artikel 77 

Auslieferungsstraftaten

(1) Die Auslieferung zum Zwecke der Durchführung eines 
Strafverfahrens erfolgt nur wegen solcher Handlungen, die 
nach den Gesetzen beider Vertragsstaaten mit einer Freiheits­
strafe von mehr als einem Jahr bedroht sind.

(2) Die Auslieferung zum Zwecke des Vollzuges einer Strafe 
erfolgt nur wegen solcher Handlungen, die nach den Gesetzen 
beider Vertragsstaaten strafbar sind, und wenn die betreffende 
Person zu einer Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr ver­
urteilt worden ist.

Ablehnung der Auslieferung

Artikel 78

Die Auslieferung erfolgt nicht, wenn

a) die Person, um deren Auslieferung ersucht wird, Bürger 
des ersuchten Vertragsstaates ist;

b) die Straftat auf dem Territorium des ersuchten Vertrags­
staates begangen wurde und ein Ersuchen auf Übernahme 
der Strafverfolgung nach Artikel 72 Absatz 1 dieses Ver­
trages nicht gestellt wird;

c) nach den Gesetzen des ersuchten Vertragsstaates ein 
Strafverfahren nicht durchgeführt oder das Urteil infolge 
von Verjährung oder aus einem anderen gesetzlichen 
Grunde nicht vollstreckt werden darf;

d) die Auslieferung nach den Gesetzen eines der Vertrags­
staaten nicht zulässig ist;

e) gegen die Person, um deren Auslieferung ersucht wird, 
bereits auf dem Territorium des ersuchten Vertragsstaa-, 
tes in der gleichen Strafsache ein rechtskräftiges Urteil 
ergangen ist oder das Verfahren endgültig eingestellt 
wurde.

Artikel 79

Erfolgt die Auslieferung nicht, so setzt der ersuchte Ver­
tragsstaat hiervon den ersuchenden Vertragsstaat unter An­
gabe der Gründe für die Ablehnung der Auslieferung in 
Kenntnis.

Artikel 80 

Bedingte Auslieferung

Wird zum Zwecke des Vollzuges einer Strafe um Ausliefe­
rung einer Person ersucht, die von einem Gericht des ersu­
chenden Vertragsstaates in Abwesenheit verurteilt wurde, so 
kann der ersuchte Vertragsstaat die Auslieferung an die Be­
dingung knüpfen, daß ein neues Verfahren in Anwesenheit der 
auszuliefernden Person durchgeführt wird.

Artikel 81 

Art des Verkehrs

In Sachen der Übernahme der Strafverfolgung und der Aus­
lieferung verkehren seitens der Deutschen Demokratischen 
Republik der Minister der Justiz oder der Generalstaatsan­
walt, seitens der Sozialistischen Republik Vietnam der Vor­
sitzende des Rechtskomitees oder der Generalstaatsanwalt.

Artikel 82 

Auslieferungscrsuchen

(1) Dem Ersuchen um Auslieferung zum Zwecke der Durch­
führung eines Strafverfahrens sind beizufügen: der Haft­
befehl mit einer Darstellung der Straftat; die Beschreibung 
von Beweismitteln, aus denen sich ein dringender Tatverdacht


